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Themenschwerpunkt: Heterogenität und Inklusion 

Einleitung 

Im Zuge einer inklusiven Ausrichtung des Schul- und Bildungswesens, erfährt das Themenfeld „In-

klusion und Heterogenität“ in der Lehramtsausbildung an Hochschulen und Universitäten eine grö-

ßere Aufmerksamkeit – so auch in der Sportpädagogik. Einstellungen von Lehrkräften werden be-

reits seit geraumer Zeit hinsichtlich eines inklusiv ausgerichteten Unterrichtssettings als entschei-

dende Messgrößen für gelingende Inklusion erforscht (Avramidis & Norwich, 2002; Hecht, Nie-

dermair & Feyerer, 2016; Reuker et al., 2016) und häufig wird im wissenschaftlichen Diskurs dar-

gestellt, das positive Einstellungen erst ein inklusives Lehren möglich machen. Vor diesem Hinter-

grund rücken auch angehende Lehrkräfte und deren Einstellungen in den besonderen Fokus einer 

wissenschaftlichen Auseinandersetzung (Ruin, Meier & Leineweber, 2016). Da es von besonderem 

Interesse ist, mit welcher Einstellung zum Themenfeld „Inklusion und Heterogenität“ Studierende 

für das Lehramt Sport ihr Studium beginnen, werden Einstellungen von Erstsemestern in der hier 

vorliegenden Studie besonders fokussiert.  

Methodik 

In Form einer quantitativen Datenerhebung wurden im Wintersemester 2016/2017 alle Lehramts-

studierende aus dem ersten Bachelor- und Mastersemester an der Deutschen Sporthochschule be-

fragt (n=259, davon 114 weibliche und 145 männliche Studienteilnehmer/innen). Der Fragebogen 

umfasste die Einstellungs-Skalen: HainSL (Meier, Ruin & Leineweber, 2017) und E-Het (Thomas 

& Leineweber, sumb.) sowie weitere Selbstwirksamkeitsskalen, auf welche im Rahmen dieses Bei-

trags nicht weiter eingegangen wird. 

Ergebnisse 

Erste Ergebnisse veranschaulichen, dass die Studierenden gegenüber dem Themenfeld Inklusion 

und Heterogenität eher positiv eingestellt sind. Je nach Heterogenitätsdimension lassen sich jedoch 

differenziertere Einstellungen feststellen. Während für die Heterogenitätsdimension Geschlecht sehr 

positive Einstellungswerte erkennbar sind, fällt die Einstellung der Studierenden bei den Förder-

schwerpunkten wesentlich neutraler, teilweise auch negativ aus.  



 

Diskussion 

Etwas mehr als die Hälfte der Studierenden (54%) gibt an, zum Erhebungszeitpunkt über wenig (bis 

zu vier Wochen) bis keine eigene Lehrerfahrung zu verfügen. 39% der Studierenden geben an, be-

reits Erfahrungen mit Menschen mit Behinderung zu haben. Ein koedukativer Unterricht ist den 

meisten durch die eigene Schulzeit sehr vertraut. Dies lässt darauf schließen, dass die Heterogeni-

tätsdimension Geschlecht aufgrund eigener Erfahrungswerte mit einer wesentlich positiveren Ein-

stellung einhergeht, als dies bspw. bei der Einstellung zu unterschiedlichen Förderbedarfen der Fall 

ist. Hieraus ergeben sich Folgefragen, inwiefern beispielsweise das  gezielte Einbeziehen von Men-

schen mit Behinderung und das Kennenlernen eines gemeinsamen Sporttreibens in Lehrveranstal-

tungen der Lehramtsstudiengänge positive Effekte im Bereich der Einstellungen von Studierenden 

erzielen könnten.  
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